
4sfey.

lie eva.ngel j sclr-lu.therische K j rche in Ba,yern ver-
ansta.ltete in Bao Älexa.nciershad im Fichtelgebirge
vom 12.-16. Juni ein internatjonales wissenschaft-
liches Symposion a.u.s Anla.ß des 400 jä.hrlgen Beste-
hens des Mo-skauer Patria.rcha.tes. X1eben der vom 5,-8.
Septernber d ieses .Ta.hres in Sa.gorsk sta.ttf ind-enden

internatJ"onal-en w.J ssenschaftl.i-chen k-onf er evLz,, zt)

o.er d*e Russisch 0rthoooxe Kirche einladen wirc3,
war d ieses SVEnosion weltwei-t oas elnzlge, das zr7

tliesem so r^rich\igen Geo.enkjahr ausgerichtet vrurcle.
]las !lissen rorl. ,\schichte, Mentalität unri Viesen der
russischen ('rthodoxj-e konnte in o.iesen fagen ver-
tieft nnd erweitert werclen. Ien Veranstaltern, ste11-
vertretencl sei hier Pfr. II. Kotowski als Geschäfts-
führer cler Arbeltskonferenz für Evang, Erurachsenen-
bilclung im Kirchenkreis Bayasrlt genannt, ist es ge-
lungen, Vertreter orthodoxer Kirchen aus dem osteu-
ropäischen Raum ocler zum Patriarchat gehörig, da.zu

Fachleute von evang. und kath. ],'akultäten unci Insti-
tuten, außerdem Historiker uno Slavisten einzuladen,
clie in 40 Referaten die ZeLt der Entstehung des Mos-
kauer Patrj-archates und d"ie kirchl-ichen Seziehungen
se-ither beleuehteten. I)rei Pfarrehepaare aus der
Errang. i<.irche im Rheinl-emo, die sich seit mehrer.en
.Tahren lntensiv mit cter Orthodoxie beschäftigen, i,irA-

ren rlnter den 116r ?ell-nehmern,
Als elnen lleil d"er I'rieclensarbeit zwischen unseren
\röl kern bezeichneie lanoesb j-schof Irr.. Hanselmann,
Präsloent d.es lutherj-schen Weltbundes, o.ie Annähe-
rung zwischen «er evangeilsch-lutherischen Kirche
in Sayern unrl der Russisch Crthodoxen Kirehe am Mor-
gen der Xröffnung und akizzierte in kurzen Zi.igen d.en

bereits seit cl.en 7C)ger Jahren bestehencr en l_uther j_seh-

orthodoxen }ialog, oer all-e zwei_ Jahre an verschie-
ctenen 0rten cl.er ldeIt stattflnriet uncl aufgrnndclessen
19lA rrorn Exekutivkommittee cres lutherisehen ltelt-
bunctes ein lokumentati-onszentrum ftir orthodox-luthe-
rische Ileziehungen am I.,ehrstuhl fär Geschichte u-no

TheoJ-ogie d.es christlichen 0stens in Ilrlangen hatte
errichtet werclen könrr.en. lvTetropolit üääaret von Minsk
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und \feißrußlancl, Präslclent des Aussenamtes d-er ROf,

tiberreichte a1s Gastgeschenk ein Faksimile elner
0strok Bibel von 1C)81 in Kirchenslavisch und ver-
las das Grußwort des Patriarchen, in dem o.ie wei-
tere Entwicklung cler brtlcierlichen Zusamrienarbeit
zwischen d"en bei"den tr irchen besonoers hervor geho-
ben wurde.
'llo:rt-m ging es nrln in oer 7,eit cles augehenclen 16.
und beglnnenden 17. .Tahrhunoerts? Rußlanci befancl.

sich auf dem 1,{eg vom zuenctegehenden lvlittelal-ter in
clie \Teuze j-t. Iie Regierungs zei-t Iwan IV., cles Schreck
llehen, ginS j-hrem Fno.e entgegen und hatte das lano.
in elne Dauerkrise gestürzt. ZtwB,T konnte er 1552

clurch «ie Erobenrng Kasans o"en Nimbus von cl.er Unbe-
siegbarkeit cier tti,rkischen l)roberer, die jahrhunoer-
telang rlas T,and beherrschten, erneut zerstören, sei-
ne grarlsam larrnenhafte Innenpolltlk als Oberheupt
rronStaatund}.irchejec1ochhattend.as],and.gejst-
lich ausgehöhlt;rrman befand sichrrrhelßt es in ei-
ner Schrif t P,us dem 17. .Tahrhund.ert, Itam F-and.e ejnes
Abgrundes. rr BYachte ciie Reformations zeit ftir l,riest-

europa elne Aufieilung in einen sakralen uncl elnen
profanen Beröieh rqj-t sichr so versuehte man in
luloskau eben dieses zu verhj-ndern. Als Beispiel sei
hier nur ciie in o.ieser 7,eLt cleutlich sieh rrerän-
clerncle Schrelbwelse von lkonen genannt, die sowohl
theologische wie ki.instlerische Prohleme anfwarf . 

,rrl)as Kollektirr cles lTittelalters stößt auf cien Indi-
rriclualismus der }Teuzelt; die ideale Harmonie z.\ri-
schen LTrbiId und Bilcl wlrd zerstörtr" sagte ßrz-
priester W. fwa.noru, Sagor sk, ln seinem lrortrag
iiber t D j-e l[oskauer Ikonograf ie cles 16 . .Tahrhund erts
in ihren ekkl esiologischen I ontextt .

fn diese 7,e,it der llirren und llnruhen f ielen nun d,ie '

ersten Yerhandlungen l,roska.us, der 61 . Metropolie
cles Patriarchates von Konstantinopel, l1m ein eigenes
Patriarch"t. Ztwä.T u/ar Konsta.ntinopel al_s -eitz eines
der zu der ZeLt hestehend.en vier Patriarchate (An-
t io ch j-en, .Ternsalem, AIexand,r ien, Lon.qtant_'i-nope 1)
seit 15O Jahren unter der Herrschaft der lltirken.

'..,Zwar wurden die Patriarchen vom regierenclen Sultan
eingesetzt uncl mußten ihm gegeni.iber ftir cras \Ierhal-
ten rron Priestern, Bischöf en und Gemeinoen e instehen,



hatten aber in cler Ausiibung ihrer l)j-enste eine rela-
tive l'rei-heit. -(ie nutzten sie nicht zvv Stärkung
ihrer Kirche, sonclern sle höhlten diese aus durch
Intrigen uno zweifelhafte }lancrelsgeschäft.e nit clen

Türken. Jeremias lI., 1587 als Patriarch eingesetzt,
gil.t als oie entscheiclencie Person in den \rerhand.l un-
gen nm oie Moskauer Autokephalie: eine schill-erncie
Persönlichkeit, von der Zeitgenossen sehr u-nterschieo-
lich berichten, ciie aber 2A Jahre an der Spitze ci.es

Patriarchates von Konstantinopel stand. Se j-n Besuch
15Ag in Moskan nncl d.ie \rerhandlnngen, clie Roris Gocln-

ncrw mit j.hm fiihrte, hatten sehließlieh ein hal-hes
.Tahr später eine gehelme Wahl in trer Mariä-Xntschla-
fens-Katheclra1e und d.rei fage später, &fr ?-6.1.1589,
die feierliche Amtseinftihrung des aus Griechenlancl
stanmenden Patriarchen Iow zrir I'olge.
Äls gesantmenschliche und ökumenische Priorität be-
zeichnete T'rotopresbyf,sl t/itali Borovoi, Sagorsk,
cr"as Ingagement der Kirchen zttm konzlliaren lrozess.
"l)as Zeugnis fiir Frieden, Gerech.tigkeit uno Bewahrung
cler Schöpfung wircl heute geradezu diktiert, " sagte
er uncl 'rc1ie heutlge fheologie ist biblische fheologie,
d"ie aber nicht nur funoamentalistisch .sein kann, sie
muß ej-ne Theologie cler Praxis, des I)ialoges sein.r'
Ien lialog mit cler E]0 fiihrt die RCK in regelmäßigen
Äbstäncien 1n oen sogenannten Sagc,rsker Gesprächen: 

]

das 1?-. Gespräch wird 199Cr in cl.er IIISSR stattfincien. i

In ökumenische litrerlegringen zvm Gebet nahm Prof
Christoph Klej.n aus Sibiu (Herrmannstadt), F.umänien, 
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c],1e Iellnehmer hlnein uncl sprach clavon, wie wichtig es I

sei, c1le einhettl-ichen Grnndel-emente des Gebetes, o.ie

'rhlurze-]-n des Reclens von Gott" zu entdecken. Ias rn)r-

stische Gehet --l-asse sich nicht einfach der orthodoxen,
cias prophetische Gebet n.i.cht ohne weiteres o.er pro-
testantisch-en !ra.tLition zuschreiben. Zu lernen sei,
daß Gehet nicht ej-nfach heim Gespräch zurischen j-ch

irnd du aufhöre, sondern nur in der: Gemeinsehaft mit
Christus zum Ge-schehen weroen könne ,,.. ma.n öffnet
seinem Kommen di-e ftir untl. läßt seine Gegenwart atmen."
'f.Kommt das Gehet von Herzen, braucht es noch nieht
einmal elne 1)oimetscherin,rt äußerte sich Pletropolit
FiJ-aret, und die a.rn frühen Morgen uncl späten Abend



sta.ttfinctenden lr:therischen od.er orthoooxer- Gehets-
ze-i ten, X.1-',enonlahl s- orrer eL:.ch.a"r-i sti s che Gottesc, i enste
ir- detr,tsch, rrlssjsch. uro kjrcherr.sl-:avisch jn oer von
elnem Ci"e Aita"r:vra.ncj schmi.ick-enoen Gemä"ioe und einer
o.en Betenclen mitten lns Ge-echehen um Chrlstus hlnein-
nehmenoen Atmosphä.re hestimmten Hauskapelle wurde oje-
ses Wort verblnol- j.ch gelebt.
Fs j.st oi.eses Finsurero,en im Beten, da.s Chrj.sten ver- l

sch, j"eOenen 1r onf essionen unO Spra.chen aus a.l-l er 1r,ie1t

aus oer c,rtsger.riejnoe hlnaus 1mmer wleder zlisa.mmenfi"ihrt.
Und es jst oleses Zusammenkommen so wichtig, um aus
der I irchengeschichte, se jner liturgisch.en Tra.ciitj on
zv lernen, v/a.rum hetr-te Positionen so und nicht and,ers
sind., s1.ch also kunoj-g zu machen, um ej-n neues Stiick
ldeg miteinander zu fj-ncten. und es können Letztendlich
solche Tage d"es .A.rbeitens uno. Betens nrlr tr'rucht brin-
genr wenn si-e zli elner Ferzensangelegenheit a.l I er Be-
teil igten wero.en. T,iebevol-1 ermutigte Flrzbischof eer-

+
man, Cistberlino a,m letzten Ahend belm Impfang d.er
BArrTischen staatsregi-enrng im l{aus des Gastes chr j.sten
in c'st uncl lrlest, den a"ngefangenen guten \nleg mi-te jnan-
cler weiterzngehen.
t Jo;*ra+or d.es Sgrnposr.ons
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